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Wien ,Freitag ,den20 .Mai1927.

DieKonstituierungdesWienerGemeinderates .

Umhalb5UhrnachmittagseröffnetBürgermeisterSeitzdie
Sitzung.Vonden120MitgliederndesGemeinderatessindnurzweiwegenKrank-¬
heitabwesendDieSozialdemokraten ,diewiederdierechteSeitedesSaales
besetzthaben,sindmitrotenNelkengeschmückt.DieMitgliederderEinheits-¬
listetragenweisseNelken,nurdiezweiGrosdeutschenKornblumen,Vonden
SozialdemokratensindsechsneueMitgliederanwesend:/Ammon(Leopoldstadt),

Therese Kogler( Meidling ) ,
Böhm(Fjoridsdorf ) ,Feldhofer(Hietzing ) ,AnnaGrünwald(Rudolfsheim)und
ViktorStein(Margareten).DieParteiderEinheitslisteverzeichnetzehn
neueMitglieder :Daffinger(Alsergrund) ,Gschladt(Meidling) ,Dr .Hengl( Döb¬
ling ) ,Höppeler(Ottakring),Dr .Kolasse(Währing)Millik(Ottakring),Pfei-¬
fer(Währing),Prinke(Simmering),Schiener(Mariahilf)undWagner(Landstras-¬

se ) .
BürgermeisterSeitzerklärt,dassderGemeinderatbeschlussfähig

ist .DieStadtwahlbehördehatdieWahlergebnisseüberprüftunddieSewählten
FrauenundHerrenvonihrer Wahlverständigt .SämtlicheGemeinderätehaben
die Wahlangenommen.Dalaut § 36der Bürgermeisterbis zur Neuwahleines
BürgermeistersimAmtverbleibt ,habeichnundåmSitzungdesGemeinderates
zueröffnen.IchbegrüssedieMitgliederdesGemeinderatesaufdasherzlich-¬
esteundbitteSiein gewohnterpfliehtgemässerArtin dieerhandlungen

einzugehen.EsobliegtmirnundiePflicht,jenenFrauenundHerren,die
nichtmehrindenGemeinderatzurückgekehrtsind,fürihreMühewaltungund
werdienstlicheArbeit,diesieimGemeinderatgeleistethaben,zudanken.
InsgesonderegedenkeichdesHerrenGemeinderatesSchorsch,dersichals
VorsitzenderdesGemeinderatesdurchseineunparteiischeGeschäftsführung
allgemeindieSympathienerworbenhat .WeitersgedenkeichnocheinesManns
derin aufopfernderWeiseseineDienstederStadtWienzurVerfügunggestelltohsi

hat .EsistdiesHerrProfessorFrähkel,der/inuneigennützigsterWeiseder
grossenAufgabederWienerElektrizitätswersorgunggewidmethat ,undder
wiederin diestille Gelehrtenstubezurückgekehrtist .

meinderatThallerruftalsSchriftführerdieeinzelnenMitgliederdesGe-¬
meinderateszurAngelobungauf . ,NachdemsichsämtlicheGemeinderätevon
ihrenSitzenerhobenhaben ,leistetjederGemeinderatnachseinemNamensauf-¬
rufmitdenWortendieAngelobung:" Ichgelobe!"

BürgermeisterSeitzleitetnundieWahlvonsechsVorsitzenden
desGemeinderatesein .ZumVorsitzendendesGemeinderateswerdengewählt:
BürgermeisterKarlSeitz ,alszweiterVorsitzenderVizebürgermeister
Hoss,alsdritterGemeinderatWeigl,alsvierterGemeinderätinBock,als
fünfterGemeinderätinWielschundschliesslichalssechsterVorsitzender
GemeinderatLinder.

VizebürgermeisterHossübernimmtjetztdenVorsitzundleitstdieWahldesBürgermeisters.DieWahlwirdmittelsStimmzettelvorgenommen.
AlsBürgermeisterwirdwiederGemeinderatKarlSeitzmit76Stimmengewählt.
42Stimmzettelwarenleer .VizebürgermeisterHosserklärt ,dassGemeinderat
SeitzzumBürgermeisterderStadtWienaufdieDauerderFunktionsperiode
desSemeinderatesgewähltist .(StürmischerBeifallbeidenSozialdemokraten!

BürgermeisterSeitzerklärtdieWahlanzunehmen,danktfürdie
neuerlicheBekundungdesVertrauensundführtaus:

NacheinerbeispiellesenheftigenWahlbewegung,diealleSchichten
derBevölkerungaufgewühlthatundinderauchmitdenschärfstenMit-¬
telngekämpftwurde ,tritt dieserGemeinderatwiederzueinerfünfjäh-¬
bigenFunktionsperiodezusammen.Biefrüherewarzwarnochnichtbeen¬
det undderGemeinderatwäreberechtigtgewesen ,seineRätgikeitbiszum
Jahre1928fortzusstezn.DaaberdieNationalratswahlenstattfanden,hatte
unsereParteikeinenAnlass ,dieWahlbewegungnichtzueinerumfassene
denzugessalten .Wirsagtenuns ,es wärevielleicht sogarsehrnütz¬
lich ,wennnicht nur die Stellung der Sozialdemokratieals Opposition
imParhmenteinerKritikundeinerPrüfungdurchdieWählerunterzogen
wird ,sondernauchihreArbeitdort ,wosieberufenist ,zuregieren
undzuverwalten,woalsoihreArbeiteinepositiveist .

Waswarder Sinndieser Wahlen ?DerChefder Regierung ,Sun
deskanzlerSeipelhat ihnklarbezeichnet ,in demer einsParoleausgabg
die sonst gewöhnlichunsereist ,die Parole vomKlassenkampf ,vonderVer
einigungaller bürgerlichenParteien gegendie Sozialdemokratie ,Wir
habennatürlichdieseParolemitFreudeundGenugtuungaufgenommen .Aller¬
singskönnenwirsagen ,dasssichimLaufederWahlbewegungeineScheidung
derWählervollzog ,dieeineetwasanderewarundwirkönnenmitGenug¬
tuungfeststellen ,dassnichtnurdieorganisiertegeistigeundma¬
nuelle Arbeiterschaft bei diesen Wahlenfür die bisherige Artder
GemeindearbeitStellunggenommenhat ,sonderndarüberhinausauchKreise
ausdemBürgertum,Freisinnigeunddergleichen.EssindindiesemK,mpf
zweiSystemegegeneinandergestandenzweiSyscemederWirtschaftundder
Politik ,vorallemauchderKulturpolitik,Eswarenabernichtblosthee¬
retischeLehrsätze ,die gegeneinanderrangen ,sondernbeideSysteme ,das
imBundunddashier in der Gemeindeherrschende ,sind seit 1920prak¬
tisch geprüft ,beideParteienhabenin praktischerArbeitbekundet ,wie
sie zuwirkengedenken ,mankonntebeideanihrenFrüchtenerkennen .
WirSozialdemokratengehenvonderAnsichtaus ,dassdiesekleineRe¬
publikvorallemeinStaatderIndustrie ,desGewerbesunddesHandels
ist undnurgedeihenkann,wenndieWeltwirtschafteineandereGestal
tungannimmt,wennEuropaallmählichindieBahnendesFreihandelsge¬od9
lenktwird ,wennwir ineinemgrösserenWirtschaftgebiet,
alswelchesnurdasdeutscheReichinBetrachtkommenkann,aufgehen
VondieserGrundansichtauskommenwirzudemweiterenSchluss ,dass
biszudemAugenblick ,woeinesoderdasanderedieserZieleoderbeide

erreicht sind ,wirallezusammendiePflichthaben,gewissauch
unsereLandwirtschaftzufördern,damitsie ,soweitesnurmöglichist ,
einengrösserenTailunseresBedarfesdecke ,dannaberdieeigentliche

Nun. istendieMitgliederdesGemeinderatesdieAngelobung.Ge-GrundlageunsererWirtschaftzufördern,dasist dieIndustrie,Gewerbe
undHandel. DieMittelnhiezumüssenwiraufbringendurchErpassung
geeigneterSteuerquellenvorallemdurchErpassungjenesKonsums,der
überdasnotwendigeAusmasseines armenStaats undeiner armenGemeinde
hinausgeht.WirmüssenunszuerhaltentrachtendurchdieFörderung
desFremdenterkehrs ,durchdie BesserungunsererHandels¬bilanz .DiegeistigeundmanuelleArbeiterschaftleidegunterderfruchtbaren

QualderArbeitslosigkeitundwerimmerin OesterreichPolitikmachen
will ,mussbei dieser Quellealler Notbeginnen ,( LebhafteZustimmung
derMehrheit). Ermusserkennen,dassalleswasgeeignetsåt ,dieAr-¬
beitslosigkeitzubeheben ,zugleichdasMittelist ,Oesterreichzuer-¬
haltenundes einerbesserenZukunftentgegenzuführen( LebhafterBeifall
beiderMehrheit) .EineunsererwichtigstenAufgabenist ,diegeistigegeistig und physisch
undmanuealeArbeiterschaft/kampffähig zuerhalten ,dieKon¬
kurrenzfähigkeitderIndustrieunddesGewerbeszusichernvorallem
durchdie Aufrechterhaltungdes Mieterschutzes( StürmischerBeifallbei
derMehrheit) .WirerklärenmitallemNachdrucksderMieterschutzist
eine so unerlässliche Notwendigkeitfür Oesterreich ,seineAbschaffung
wäre eineéso ungeheure Gefahr für unser ganzes Volk ,dass esunser

aller Pflichtist ,ihnaufrechtzuerhalten(StürmischerBeifallbeider
Mehrheit)RufeaufdenBänkenderEinheitsliste : Vorallemin denGemeinde-¬

häusern).



ZweiterBogen.Legislatur - ¬VWennmanunsinder TagistratusperiodedesParlamentsdenVor¬
wurfgemachthat ,wirhandelngegendieGrundsätzderDemokratiewenn
wirdieParlamentsmehrheitanderEinschränkungoderAbschafgungdes
Mieterschutzeshindern,sohabenwirindieserWahlbewegungeineglän
zende Bestätigung unseres Vorgehensgefundenund es war eine ee senn bei der Mehrheit ,) Darinwird auch der Bauvon grösseren Wohnungenvor
ten Augenblickeals ich in denKundgebungenal ler Parteienundzwarso
wohlderin derEinheitslistezusammengeschlossenenParteienwieauch
deranderendieWortefandsDieMieterschutzistgesichertLebhafte
BeifallundRufe: Sehrgutbeides t )DasSystemderPoltidasvonunsimJahre1919kreiert undnunbestädigtwurde ,ver
pflichtet unsauch ,die grossenMassendesVolkesdurchgeeignetekul
turpolitischeMassnahmen,vorallemdurcheineguteSchulegeistigzu
rüsten.DiesesSxstemdaswirindenWahlenhingestellthabenhatnicht
wenigAnfeindungenerfahrenDerBundeskanzlerFelbsthatja alledie
jenigendiediesemSystemOppositionmachenzurSammlungaufgerufen
er hat unsichgesammeltdie VertreterdergrossenFinanzderBanken
derGrossindustriezugleichmitdenVertreterndesgrossenGrundbesitzes
desAgrarierundsiemitdenganz -KleinenvereinigtdieinStadt
undDorfvielleichtauskulturpolitischenGründenihmnahestehenErhat
AntisemitenundJuderlos vonRomLeuteundfrommeKatholikenzueinem
geschlossenenFrontangriffgegendieSozialdemokratievereinigtEswar
durchauskeinleichterKampfundes galt ,wirklichalle Schichtendes
VolkszurEntscheidungaufzurufenBswarauchderinnereGrundderaus
serordnetlichenHeftigkeitdieserWahlbewegungIchwillvondenMittel
diemanimWahlkampfangewendethatnichtsprechenDieSacheistent
schieden,undwirkönnenmitGenugtuungfeststellendassdieüberwie
gendeMehrheitdes VolkesvonWiensich zu demvonunsinaugurierten
SystemderVolkswirtschaftundPolitikbekanntdasssiedieGrundsätze
undGrundzügeunsererVerwaltungaufneueekräftigtund

unsberufenhatindemSinwewiebisherinderVerwaltungundGesetz
gebungdesLandesundderGemeindeunentwegtforzufahren(Stürmischer

WählerdiesemProgrammzugestimmthaben ,sowarenesimJahre1923be
reits55einhalbProzentundimJahre1927übersechzigProzentMan

inWiennichtkorektvorgegangenwordenDemgegenübermussfestgestellt
werdenwiewirklichborgegangenwordenist . Eewurdengenaunach
denVorschriftendesGesetzesdieWählerlisenaufgelegteswurdengenau
nachdenVorschriftendes Gesetzesdie Reklamationenvorgenommen( Wider

spruchaufdenBänkenderEinheitsliste)undobwohldesGesetzdurch
dieFeststellungderkurzenTermineingrossenStädtendiegrösstenHinundalljährlichwiederkehrendenSubventionierungderWienerMesse.Wirwa
dersissebereitst ,sinddie ListenunterallenerreichbarenKautelenzurenunsdarüberklar ,dassgeradedasGewerbeundderHandeldurchHebung
sammengestelltwordenIndenWahlkommissionenhatjedederbeidenPar -desFremdenverkehrsbelebtwerdenmuss.Esist durchsystematischeArbeitteienSitzundStimmegehabtInvielendieserWahlkommissionenwaren
Wahlanvertraut(ZwischenrufeaufdenBänkenderEinheitslisteDiePro
tokelleüberdieWahlenindeneinzelnenSektionensindvondenVertre

derWirtschaftZudiesemZweckwirdimGemeinderatschoninderSitzungvom28MaidasumfassendeneueWohnbauprogrammvorgelegtwerden(Stürmisch
BeifallbeiderMehrheit)dasfürdienöchstefünfjährigeFunktionsperio¬
dedenBauvon30000Wohnungenvorsieht(NeuerlicherlebhafterBeifall

geseheninsbesonderefür jene Stände ,die umihrer Berufsarbeitwillen
einergrösserenWohnungbedürfen ,es wirddie SchaffungvonWohnräumen
fürEinzelnwohnendePersonenvorgesehenundeswirdselbstverständli
nichtnurderHochbaudurchgeführtwerdensondernwirwerdenuns

vonsoweitdiesbeidenteritorialemundVerkehrsverhältnissenWien
möflichist auchbemühen,demSystemderGartenstadtRechnungzutra
gen .WirwerdenaucheinesStandesgedenkenderunterbesonder
schwierigenVerhältnissenlebt ,derHausgemilfinnenindemwirdie
Schaffungeiner grösserenZahl vonHaugehilfinnenheimenvorsehen
(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

WirwerdenfernerdieAktionder"Heimbauhilfe"fortführenin
demwirdenjenigenbilligeKreditezurVerfügungstellen,diesicheineig
nesHeimerrichtenwollen.

NatürlichumfasstdiesesgrosszügigeInvestitionsprogrammno
eineMengeandererInvestitionen,WirwerdengleichindernächstenSitzung3edasProgrammüberdis stellungvon150Autobussenvorlegen .(Beifall
beiderMehrheit).WirwerdensehrbaldimGemeinderatbekanntgebenin
welcherFommsichdieumfassendeInvestitionstätigkeitauchin denstädti
schenBetriebenvollziehensolldamitwirsorechtvieleArbeitsmögliehkei-¬
tenfürIndestsieundGewerbeschaffen.

WasdasGewerbeanlangt,sohabenwirlängereZeitmitdenFra
gendesJewerbestandeswirklichgewisseSchwierigkeitengehabt,dieichgar
nichtbestreite .WirstandenzudenmassgabendenOrganisationandes"ewerbe
ineinemsolchenVerhältniss,dasseszuverbindlichenundzweckmässigen
Verhandlungennichtkommenkonnte. IndenletztenJahrenhabensichdie

BeifallbeiderMehrheit)WennimJahre191953einhalbProzentderVerhältnissewesentlichgabessert,einGrossteilderGewerbetreibenden
RugeaufdenBänkenderEinheitslistesIst zugrundegegangen! ) .hater
kannt ,dassdasSystemderderzeitigenVerwaltungauchfürsievonVorteil

hörtvonIhrerSeiteimmerwiederesseibeidiesenWahleninsbesondereistundwirsindnummehrinderLagemiteinemgrösserenFreisvonorgani
sierten Sewerbetreibendengemeinsamüberdie Intaressenihrss Standeszu
beratenundihrenAnregungenNechnungzutragen.(LebhafterBeifallbei
lerMehrheit),Wieseh ,dieGemeindeWienbestrebtist ,dasGewerbein
seinemschwerenKampfzuunterstützen,zeigtsichauchbeiderGründung

vonJahr zu JahrgelungenWienwirklichzu einer Kongresstadtzumachen
dieVertreterderOppositionVorsitzende.Wirhabenihnenberuhigtdie(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).SowirdeinStromvonMenschennach

Wiengelenkt,wodurch GewerbeundHandelBeschäftigungge¬
botanwird ,Wiswerdenin diesemBemühungenfortfahren ,auchdurchVer

tern derMinderheitundvondenVertreternder Mehrheitin denKommissio
nenverzeichnetDieWahlprotestesindinderWahlbehördegenauüberprüft
worden(WiderspruchaufdenBänkenderEinheitslisce)undüberdieshat
jedermanndasRechtwennihmdieseendgnätigenEntscheidungender
HauptwahlbehördenochimmernichtgenügendenWegzumVerfassungsge
richtshofzugehen,( RufeaufdenBänkenderEinheitslistesWirdauch
geschehen),EsistalsokeinGrundzueinerAufregungVorallemist
sicherdassimMagfstratdieWahlstrengsachgemässundobjektivüber
prüftwordensind(WederspruchaufdenBänkenderEinheitsliste)undichundin
mussdenBeamtendiemitungeheurerMühs tagelangerundnächtelangerArbeitdieseAufgabeselbstlosundgewissenhafterfüllthaben,denDank
zumAusdruckbringen(LebhafteZustimmungbeiderMehrheit).

Dasist nunmehrabgeschlossenundwirhabendenBlick
nachvorwärtszurichtenAnderSpitzeallesdessenwofürwirzusorgen
habenstehtdieSorgeumdenAbbauderArbeitslosigkeitunddieBelebung

anstaltungvonAusstellungen,Wirhabenaucheine wesentlicheHere
absetzungderFremdenzimmerabgabevorgenommen,Vonihrer Höhein derIn-¬
flationszeithabenwirsia allmählich ,wiees dieZeitgestattete ,aufd
demheutigenStandgebrachtIn demwirdieSteuerermässigungen
mitderDurchführungvon' nwestitionenimHotelgewerbeverbinden ,er¬

dadieserZweigdesemerbesreichenwir
nicht nur durchdie Steuerherabsetzungan sich gefördertsondernauch
durchdiebessereAusgestaltungderHotelsseineHebungbewirktwird
drittenswirddadurcheinemgrossenTeilandererGewerbetreibenderund
geradesolchen,dieunterdenheutigenwirtschaftlichenVerhältnissen
schwerzuleidenhaben ,zueinergrösserenBeschäftigungverholfen .Indem
wir110MilliardenfürsolcheInvestitionenbereitstellen,schaffenwir
ungeheureArbeitsmöglichkeit.WirwerdenauchimeigenenWirkungskreis



DritterBogen.
derGemeindeeineumfassendeewerbeförderungsaktiondurchführenundzubietsteingutesSeispieldurchseineFörderungdesRusslandsexports,

istvorallemdas,wasmangewöhnlichdasdiesemweckwirddemSemeinderateineVorlageüberdieGründungeinesDasHemmnis
eigenenewerbeförderungsamtaszugehen,VonderallergrösstenBedeutungpolitischeRisikonennt.' nDeutschlandhatmannundieIndustrisund
erscheintunsallerdingsdie Beschaffungbilliger Kreditefür dase -dasewerbe ,dassich mitdieser ArtExportbefasst ,dadurchzusi¬
werbe.GeradeindieserHinsichtsinddieGewerbetreibendenindenletz-chernversucht,dassderStaatselbstim"ereinmitdenLänderneine
tenJahrensehwerzuSchadengekommengDerBankenkrachunddieganzePrAusfallsgarantievonsechzigProzentübernommenhat,Wirhabenunsbe
schütterungunserssKreditlebenshatnatürlichaufdasVewerbezurückge-müht,inesterreichÄhnlicheszuerreichen,EsistunsimBundenicht
wirktundbesondersdieZusammenbrüchevonBanken,wiederDepositenbankgelungenunddasistdieUrsache,dasswirnundenVersuchmachenwer
undderBombardundEscomptebank,beidenenfrüherdieGewerbetreibendenden,vonGemeindewegeneinesolcheIndustrieförderungdurchzuführen
Kreditenehmenkonnten,habeneineganzempfindlicheNotlagegeschaffen.DieVorarbeitensindimvollenZugeundichwerdeallesdaransetzen,

schwierigeVerhandlungenerforderndeVorDaserstewirdsein,dafürzusorgendassdaßLeihgeld,dasinester-dassdieallerdingslagemöglichstbalddemGemeinderatunterbreitetwerdenkannwesentlich
reichjaziemlichteuerist ,/billigerkommt,IndieserHinsichteinzu¬
greifen,istunserePflicht,WirwerdendaherschenaufdieTagesordnungDieSchaffungeinerAusfallsgarantiefürdierussischenExportsge-¬schäftewirdnichtnurderStadtWienzugutekommen,sondernsolbstdernächstenSitzungeineVorlagestellen ,durchwelchegesichert
werdensoll ,dassdieGewerbetreibendenimWegedesKreditvereinesimGesamtbetragevon500Milliarden
derZentralsparkassederGemeindeWienKredite/erhaltenkönnen,(Leb

wächstheuteeinensehrhohenEinlagastandundihrGeschäft
nochvonWochezu Woche ,Wirbegrüssendas umsomehrals uns dieser gchabtenBesprechungenmit denallerersten EmissionshäuserndieTat

auchnurgstenzubeeinträchtigen,Kre¬derSparkasseodergar,ihreMobi
diteindergenanntenHöhefürdieWewerbetreibendenzuschaffen,diesenschwerstenNachkriegsjahrensowiediegrosszügigenInvesti-¬

wird,dassdieewerbetreibendenfürdieKreditekeinenhöheren
Zinssatzals denvonsechsFrozentzuleistenhaben ,(Lebhafte

meineneinhöhererzinsolltesowirddieGemeindefürdenUnterWoesdieVerhältnisseerfordernundgestattenWirhabenschonvor
gafürsiedaswichtigsteist ,dieMöglichkeiteinervernünftigen
undrichtigenKalkulationunddieMöglichkeitvonInvestitonenin

ordentlicheInvestionstätigkeitentfalten.Wiraberwerdenden
ZinsfussbisDezember1929miteinembestimmtenPatznachobenlimlrgabeermässigt
tieren ,WennderallgemeineZinsfusssinkensollte ,werdenwirselbs
verständlich mit Freuden auch herabg hen ,So wird den Gewerbetreiben mir da zurufen ,dass waren Wahlzuckerln ,so nenne ich Ihnen jetzt eine

denfürlängereZeiteindauernderKredit
grosse

nenbeidenBankenfürdasewerbeheuteeinedoppeltBelastunger -BeifallbeidenSozialdemokraten).
geben,sowirdmandieBedeutungdieserMassnahmeeinzuschätzenwis-¬
sen ,DadurchwirdgleichzeitigwiederArbeitgeschaffen.

EineandereAktionwirddieFörderungdesExportesnach

QuellenfürdieBehinderungdesExportesinganzEuropa,jageradezuWehlguckerldankbarstentgegengenommen.
derganzenWeltgeworden.DeutschlandhataufdemGebietederFör-¬
istesauchfüreinegrosseGemeindenichtmöglich,etwadiePoll -dasSystemderAbgabenteilungändern,wenndemVolkvonWienzugemutet
undHandelspolitikdesStaateszubeeinflussen.Wirkönnennurbedauernwird,essolleaufseinenberechtigtenAnteilverzichten,damussich
dassimBundeeineZollpolitikinauguriertwird,dieeinerseitsderschonsagen,dassdaseinRaubaufdieTaschenderWienerBevölkerungwä-¬
WirtschaftReinenNutzenbringt,andererseitsaberdiestädtischeBeFe.DieseZumutungzeigteinenunerhörtenMangelanPatriotismus,WennLand

völkerungschwerbelastet,WirkämpfenjagegendieseZollpolitikdesdaherderüberwiegendeTeilderWienerBevölkerungam24.Apriluns
Bundes,soweites nurmöglichkst .Wirmüssen,wennwirunseremGeseineStimmegegebenhat ,soist dasschliesslichauchdaraufzurückzu-¬führen,dasssichdieWienerBevölkerungdengystematischenKampfgegem
werbeundderIndustriehelfenwollen,andereWegefinden.DeutschlandWien,dervoneinemWienerVertreter,vomFinanzministergeführtwird,

verständlichOesterreichnützen.
DerWienerLandtaghatbekanntlichbereitseinGesetzbeschlos¬

haßterBeifallbeiderMehrheit)3DieGentralsparkasse ,diesichwähsen,nachdemdieGemeindeeineAnleihevondreissigMillionenDollarrendderInflationszeitdurchihreabsoluteSoliditäteinengutenaufnehmenkannDasBundesministeriumfürFinanzenhatam10Maidem
NamengemachtunddasVertrauenderBevölkerungerworbenhat ,hatMagistratverständigt,dessesgegendiesenBeschlusskeineEinwendungerhebt .Damitist dieBahnfreifürernsthafteVerhandlungenmitdenaus-¬

ländischenInteressentenIch kannfeststellen dassdie bisherstatt

hoheEinlagestanddieMöglichkeitbietet ,ohnedieübrigeTätigkeitgachebestätigen,dassgeradediebisherige,sovollkommenzurückhalten
de Anleihepolitik der Stadt Wiendie Bestreitung aller Ausgabenin

DieMobalitätderZantralsparkassewirddadurchnichtimgeringstentionenohneAufnahmevonSchuldenunddieTatsache,dassdasBudget
tangiertwerden,diegrossenEinlagenermöglichenalledieseAkticderGemeindeseiterstenJuli1920imGleichgewichtist ,diegünstigste
nen,WirwerdenaucheineVorlageunterbreiten,durchdiegesichertSeurteilungfinden(StürmischerBeifallbeiderMehrheit).EsistdaherberechtigteHoffnungvorhandendassdie Verhandlungenbaldabgeschlose

sen sein werden .DieGemeindehält an ihremSteuersystemfest .Daswar

BravorufebeiderMehrheit),WennalsoauchderZinsfussimallgeaberbisbergarkeinHindernis,dochErleichterungeneintretnzulassenm
schiedaufkommen.DadurchsichernwirdenewerbetreibendendasmasJahrendieUntermietrabgabeabgeschafft,EswurdedieFeilbietungsabgabeermässigtVorJahresfristwurdedieLastkraftwagenabgabeabgeschafft ,dieFürsorgeabgabeer

massigtundsystematischdieLustbarkeitsabgabesoweitabgeschafft,dass
Betriebe,WennderGewerbetreibendenichtweiss,wiesichderZinssieheuteinWiengünstigerist ,wieinmanchenLändernundimAusland
fussbewegenwirdkannernichtordentlichkalkulierenundkeineWirhabenfernerdieNahrungs-undGenussmittelabgabebedeutendermässigtundhabenüberhauptvonderMöglichkeit,einDrittelallerBetrieauch

beeinzubeziehen,keinenGebrauchgemachtWirhabenweiters/dieFremden¬

WennSie( zudenMitgliedernderEinheitslistegewendet)

unterstatsgleichSteuerdieeinesehrschwereSteuerist undunterderalleslei detDas
bleibendenKonditionengesichert,Wennmanbedenkt,dassdieKonditio-istdieWarenumsatzsteuer(LärmbeidenMitgliedernderEinheitsliste,

. R.Angermayer(einh.. )Sieleidenauhdarunten,HerrBür¬
germeister?BürgermeisterSeitzfortfahrend:Ichmussnunschonsa¬

RusslandseinDieAbsperrungRusslandsistjavorallemeinedergen,wennSiedieWarenumsatzsteueraufMehl,Brot,undZuckerermässigthätten,wennSieunssoeinWahlzuckerlgegebenhätten,wirhättendieses
WennichvoneinemWienerVertreterdasWorthöre,Wien

derungdesRusslandsexportesBahnbrechendgewirkt,SelbstverständlichgolledurcheinenfreiwilligenVerzichtaufeinenberechtigtenAnteil



VierterBogen.
SeitdemJahre1923ist nochkeinJahrvergangen,indem

Steuererleichterungnichtirgendeine
durchgeführtwordenwäreWirwerdenaufdiesemWegfortfahrenundwer¬
denschonin dernächstenZeitdarangehendieSteuerfürKleinautomo¬
bile zuermässigenDamitwirdwiederdie in einerunbefriedigendenLage
sichbefindendeösterreichischeAutomobilindustriegefördertAuchdiese
VorlagewirdnochvordenSommerferiendenWienerLandtagzugehen.
( . R,Rummelhardt: UnserAntrag)DadieFülleIhrerAnträge,HerrGe¬
meinderat Rummelhardteine erstaunliche ist ,bin ich in derglücklichen

Lage ,IhnenfeierlichzuversprechendasswirbeiSteuerermässigung
in derErfüllungIhrerAnträgevorgehenwerden ,weilSiesie sopro
phetisch auf Jahre vorausgeschenhaben .
WirwerdenüberdiesdenArbeitslosendie FreikartenIur dieStrassene
bahnbeistellen.EinederwichtigstenAktionenzurHilfefürNotleiden-¬
dewirddieRegelungderKleinrentnerfragesein .DieFortsetzungunserer
AktionenzurFörderungderVolksgesundheitwerdenwirdieUntersuchungs
stellefüraugenkrankeKindergründanwirwordendenneuenPavillon
fürRheumatikermit200BettenimLainzerKrankenhauseröffnenwir
wardenauchsofortdarangehenimEinvernehmenmitallenKreisender
städtischenBeamtenschaftdiekommunaleAkadsmieinsLebengzurufen.
VorallemwerdenwirunsersBamühungenzurFörderungderschwerdar¬

niederligendenFunstunddesKunstgewerbesundzurHilfefürdienotlei-¬
dendeKünstlerschaftundderWienerTheaterfortsetzen,Einedergrösster
Sorgenfürunsist dieAufzuchtunseresNachwuchses.WirmüssendieGa
rantiehaben ,dassjedesWienerKinddasnichtvonseinenElterner¬
haltenwerdenkanndenvollenSchutzdarGemeindefindet .(Lebhafter
BeifallbeiderMehrheit )unddassjedesKindin einergutenSchuleauf-¬
wachst.(NeuerlicherBeifall )WirwerdendaherunsereAktionenhinsicht
lich der Kindergärtenweiterfortsetzendie Kinderfreibäderweiteraus-¬
bauenundauchweiterhindenSportderJugendfördern ,Unseregrösste
AufmerksamkeitwerdenwirderdurchgängigenDurchführungderbereitsbe¬
gonnenSchulreformzuwenden.Wirwerdensie mitdemZiel fortsetzen ,das
eineEinheitsschulefüralleKinderbiszum14 .Lebensjahrgeschaffen
wirdunddassdasMonopolaufdieBildungendlicheinEndenehme.(Stür¬
mischeßPeifallbeiderMehrheit. )HeuteschonwerdenwirdieZahlder
Stipendienfür mittelloseSchülerundStudentenauf sechshundertver-¬

WasunserBauprogrammanlangtsowillichhiersagenmehren . menschenwürdigedasswirnichtnurWohnbautenaufführenwerdensondernauch/uzanlungderMehrheite die GemeinderätederMehrheiterhebensichvonden
stellenfürdieArbeitslosenunterstützungschaffenwerden,NachdemGesetz
überdie Arbeitslosenversicherungfällt dieszwarin die Kompetenzdes
Bundes .Ich habedesöfterender Regierunglie unhaltbarenZuständein
denAuszahlungsstellendargetan,aberleiderkeinVerständnisgefunden.
DaherwirddieGemeindetunwasinihrerMachtsteht.

WirhabendenTerminderDurchfürhungunseresBauprogramms
aufeinemfrüherenZeitpunktverlegt ,weilwiresfürzweckmässigerhal-¬
ten ,dasProgrammderBevölkerungschonvordenWahlenzurBegutachtung
vorzülegenHeutenachderWahlhabenwirdarüberbereitseinenVolksent¬
scheid. Esistzweckmässiger,gleicheinProgrammvorzulegen,stattein
fachVersprechungenzumachen,dasProgrammzu
plakatieren.(ZwischenrufebeidenMitgliedernderEinheitslistesJetzt
kommtdieWipag)DasVolkvonWienhatmitüberwältigenderMehrheitdas

undProgrammbekräftit DiesesProgrammwirdindennächstenfünfJahrenentschlossen,zielsicherundenergischbis

SowerdenwiraufallenGebietenunsereAufbauarbeitfortsezenDieNormenfürunsereGemeindeverwaltungunserProgrammsindinihren
EinzelheitenzurVolksabstimmunggestelltwordenunddasVolkvonWienha
sieinseinerMehrheitbekräftigt.IchhabedieErklärungabzugeben,das
wirsofortdarangehenwerden,diesesFrogrammdurchzuführenundesin

infjährigerArbeitzuvollenden.WirerbittenhiezudieUnterstützungal-¬
lerMitgliederdesGemeinderates,derBezirksvertretungenundaller
städtischenKörperschaften.Wirhoffen,dasswirsoingemeinsamerAr-¬
beidieStadtWienumeingutesStücknachvorwärtsbringen.Soweitich
nichtParteipolitikerbinundnåchtvondiesemPlatzeausspreche,sonder!Landeshauptmannes ,eines
so weitinh in der FunktioneinesVorsitzendendesGemeinderatesund
einesChefsdesMagistratsstehe ,werdeichwiebisherin vollerUnpar¬
teilichkeitdasGesetzhandhabenundjedemundjedeSachenachgleichem
Rechtbehandeln ,Ich glaubenicht ,dassmirirgendjemand ,obwohlich

schonin verschiedenenFunktionenals Präsidentals PräsidentundFeit
enVerhandlungensowiealsSeamterderRepubliktätigwarsovielFeir
schaftentgegenbringt,dasserbehaupßenkönnte,ichseijemalsbewu
vomWegedesechtsundderstrengenUnparteilichkeitabgegangen .Sch
glaube,esisteinederschönstendemokratischen„ugendenleidenschal
licherParteimannzuseinundKämpferfürseineUeberzeugung,dort ,wo
manzukämpfenhat ,aberunparteiischerundabsolutsachlichürteilender
Funtkionärdort ,womanalseamterfürdeGesamtheitzusorgenhat .Ich
werdemichnachFräftenbemüben,dieserdemokratischenAugendgerechtzu
werden,wieichmichbisherindiesemSinnenachKräftenbemühthabe
Soglaubenwir ,dasswirdochallmähligWieneinenbesserenZukunft
zuführenwerdenDiejenigenKreise ,die unsgewählthaben ,sollenmit

Genugtuung beobachten,dassihrAuftragerfülltwird,die
jenigenaberdieunsnichtgewählthaben,sollentrotzdemteilneh¬die
menandenSegnungen,dieDurchführungdiesesFrogrammesbietet ,Wien
ist heutenichtmehrdieStadteinergrossenDynastie ,nichtmehrei-¬
neStadtdesHofes,nichtmehreineStadtdesGlanzesundderFreuden
einigerWenigeraufKostenderbreitenMassendesVolkes,Wirwol¬
lenWienzueinemneuenGlanzbringenalseineStadtderArbeit ,abe
auchalseineStadtdesGlücksundderWohlfahrtdergeistigundmanw
ell arbeitendenMenschen.(StürmischerBeifallundHändeklatschenbei

SitzenundbringenbegeisterteHochrufeaufdenBürgermeisteraus).
DerBürgermeisterwirdvielseitigbeglückwünscht. )

DerBürgermeisterübernimmtnundesVorsitzunderteilt
demGemeinderatKunschakzurGeschäftsordnungdasWort.

GR.Kunschak(Einheitsliste)bemerkt,obwohlerderAnsicht
sei ,dasssichderGemeinderatmitteninderDebattebefindet,da
BürgermeisterSeitznichtalsBürgermeister,sondernalsGemeinderat
gesprochenhabemüsseersichdochandieGeschäftsordnunghaltendie
under beantragedaherEröffnungderDebatte.

DieserAntragwirdangenommen.
GR.Kunschak(Einheitsliste):WirwarenderMeinung,eine

ErklärungdesBürgermeisterszuhörenundhabeneineErklärungdes
sozialdemokratischenParteichefsgehört .Ich finde michdahernicht

verpßlichtet ,michandie sonstgewissgeboteneRespektierungderSi
zumletztenPunktdurchgeführt.(StürmischerBeifallbeidenSozialdemo¬
kraten).Wirwerdenunsdurchnichtsdavonabhaltenlassen.Wirwerdenum
sogewissenhafterjedeunsererAktionenprüfenwirwerdendiegewissen¬
haftesteSelbstkritiküben,weilwirkeinerunbefangenenundsachlichen
KritikgegenüberstehenundeingrosserTeilderPressebewiesenhat,dassnicht
sie einer unbefangegenKritik/fähig ist Wirwerdenmit aller Entschlos -¬

senheitunserProgrammdurchführen.(NeuerlicherstürmischerBeifallbeidenSozialdemokraten. )

lungdesBürgermeisterszuhalten ,sondernlediglichandieRegeln,
unterdenenDebattenzwischenpolitischenRednernabzuführenzuwer-¬
denpflegen.GemeinderatSeitzhatdenWahlkampfalsbeispiellosbe
zeichnet .Auchwirsindder"einung ,dassderWahlkampfbeispiellos
war ,nämlichnachAnwendungderganzungesetzlichenundunlauteren
Mitteln,dieSieindiesemWahlkampfangewendethaben.Ichhabe
ineinerVersammlunggegenmirnichtbekannteOrganedesWienerMa-



gistratsdieAnschuldigungdesMissbrauchsderAmgegewalterhoben.
Ichtuedasjetzt wiederals MitglieddesWienerGemeinderatsin
dererstenSitzungdesGemeinderates.( LebhafterBeifallbeider
Minderheit)UeberdieDetailswirdnochgesprochenundderBeweis

gegumwenigstensanzuzeigen,woraufsichmeineschwerwiegendeBe¬
schuldigungstützt .DieWählerlistensinddiesmalaufGrundeiner
Anordnungangelegtworden,diebesagt ,dassdieWahlberechtigten
vonHauszuHausaufzunehmensind ,dasseinZählblattauszufüllen
ist unddassderdamitbetrauteBeamtedie Richtigkeitderindie-¬
semJählblattangegebenenDatenaufderFrundderihmvorzuligenden
Dokumentenzuüberprüfenhat .DieseAnordnungist vollständigein-¬
wandfrei ,sie ist klar eindeutig ,undwemnsie gehandhabtwird ,
könntekeinWählerin dieWählerlistekommendernichtwahlberech
tigtist .WiekommennundievielenWählerindieWählerliste,die
nichteinmaldieösterreichischeStaatsbürgerschaftbesitzen .(Leb¬
hafterBeifallbeiderMinderheit).HatderbetreffendeBeamtedieVorlageeinesHeimatsdokumentesver-

FünfterBogen
BehauptungvielleichtnocheinenScheinvonGlaubwürdigkeitEswird
aber doch niemandbehauptenwollen dass etwa Ottakring der Sitzder
Bankiers ,derIndustriellenundbesondersfrommerKatholikenist .( Hei

terkeit undRufesSehrgutbei derMinderhel ) ,DennochhabenSie indie
semausgesprochenenProletarierbezirkein MandatanndieEinheitsliste

hiefürwirdanandererStellevorgelegtwerden.HiernureineFra -abgebenmüssen(LebhafteranhaltenderBeifallbeiderMinderheit)
GemeindergtSeitzhataucheinineteressantenEnt

weder-oderaufgestelltsEntwederlangsamhinüberleitenunsererganzen
Politik auf denFreihandelunddadurchEingliederungin dieWeltwärt
schaftoder ,wenndasnichtgeht ,AnschlussanDeutschland,Ichwarder
Meinung,fürSiegebeeshierkeinEntweder-Oder,Jetztist dasPrimärs

fürSiederFreihandelundnurwennaufdiesemWegedieEingliederung
in die Weltwirtschaftnicht möglichist ,dannentdeckensie Ihrdeutsch¬
vaterländisches Herz ,dannmachenSie aus der Not eine Tugendundgehen
in dasReich .(LebhafteZustimmungbeiderMinderheit).

Ichkannmichdamitzufriedengeben,wenninsomfeier
über

licher Stundeein so feierliches Bekenntnis/deeinnerenGedankenwelt
der sozialdemokratischenPartei abgelegtwurde( OebhafterBeifallbei

derMinderheit)
langtodernicht ?Wennja ,somüssteer daraufgekommensein ,dassder
MannnichtösterreichischerStaatsbürgerist ; hater sienichtværlangtmeinderatsendieBekämpfungderArbeitslosigkeitsohabeichdas
undihnindieWählerlisteaufgenommengsohaterseinAmtmissbrauchtWennichmichrechterinneregesternschonvomBundeskanzlergehört
(ZustimmungaufdenBänkenderEinheitsliste )WiekommenLeuteindie(HeiterkeitundZustimmungaufdenBänkenderEinheitslisteLebhafte
Wählerlistehinein,vondenenderMagistratweissdassbeiihnendas„WischenrufebeiderMehrheit)Wirhättenalsoaufdiesemwüchtigen
AnsuhenumZusicherungderAufnahmein denHeimatsverbandüberdieers bis zumGemeinderat( LebhafterBeifallbeiderMinderheit) ,Aller¬
teprotckollamischeVerhandlungnochgarnichthinausgediehenistzoderdingeistdabeimeineFreudeüberdieprogramatischeErkenntnisgröse
wiekommtein Mannhindn ,überdessenAnsuchenderbetreffendeAktnochenale eineZuversichtdennaufGrundunsererErfahrungenmussich
zur Begutachtungbei denWienerBezirksvertretungenliegt ?Wiekommensagen ,dass in diesemSaalevonwirklicherBekämpfungderArbeits
Leute ,dieerst1907oder1908geborensind ,dahernichtwahlberechelosigkeitwenigzuspürenwar .DerHinweisaufdieBautätigkeitist
tigt ,in die Wählerlistenachdemdie AufnahmenuraufGrunddokumenier nichtausschlaggebend,Wennmanzuerstdie Baumöglichkeitzum
tarischenNachweisesüberdasLebensaltermöglichist ?WennsolcheLeuteesstrittenenMonopolderGemeindemachtunddann
trotzalledemindieWählerlistenkamen,so( atdaseinefektiverBe
weisfürdenMissbrauchderAmtggewaltderhierseitenseinzelnerMagis¬
tratischer Organeverübtwordenist ( Beifallauf denBänkenderEin
heltaliste . )IchkönntenochandereBeispieleanführen,Wirsindbeider
erstenUeberprüfungder Wählerlistenbereitstaraufgekommen,dasseine
grosseZahlvonLeuten ,diein Wienpolizeilichnichtgemeldetsindgeiter sagen ,dasswi . .(GemeinderatEisinger( sozdem) ,fürdiein denListenstehenundgewählthaben(LebhafteHörtHörtrufeaufden
BänkenderEinheitsliste.DieAufnahmesolcherLeutekonntenurauf
Grunddes Meleezettelserfdlgen ,die Leutehatten aber keinen ,dasonst
beiderPolizeiAufzeichnungendarübervorhandengeinmüssten,DieLeute
sindalsounterMissachtungderausgegebenenVorschriftendurcheinen
Beamten,dasheisstunterMissbrauchderAmtsgewalthineingekommen( Zu
stimmungauf denBänkenderEinheitsliste )Dasist dasbeispielslose
in diesemWahlkampf,der ein Ergebnisgezeigigthat ,das derwahren
StimmungderBevölkerungabsolutnichtentspricht(LebhafterBeifall
beidenBänkenderEinheitsliste).

GemeinderatSeitzwarderAnsicht,dassderBundes-¬
kanzlerdieParoledesKlassenkampfesfürdenvergangenenWahlkampf
aufgeggriffenhat die sonstimmerdie Paroledersozialdemokratischen
Parteigewesensei „ Ichfindein dieserErklärungeinganzinteressantesUngefährdetenBesitzderWohnung ,DieserwesentlicheMieterschutz
Zugeständnis.SiehabenalsodiealteParole,dieKarlMarxausgegebenhatfürdasdiesmaligeWahlimArchivdeponiert,umuntereineanderenstehen,soweitunsereKräftereichen.WirkönnendeiderdenAbbau
MaskeaufdieLeute ,dieaufIhrenKlassenkampfnichtabgestimmtsind,
zuwirken.(LebhafteZwischenrufebeiderMehrheit).Esliegtalsoin
dieserErklärungdesGemeinderatesSeitzeinGeständnisderSkrupel-¬

Wahlerfolgezuerzielen(LebhafterBeifallaufden .BänkenderMinder
heit ) ,Esist aberselbstverständlichnureineödePhrasewennbehaup¬
tetwird,derBundeskanzlerhättedenWahlkampfalsKlassenkampfge-¬
führt ,Wennfür die Einheitsliste nur die Banken ,dieIndustriellen
unddannbesondersfrommeKatholikengestimmthätten,dannhättediese

Wennesheisst,erstesGebotfürdieTätigkeitimGe

Gebiet eineEinheitslistevonSeipelbisSeitz ,vomParlament

sagtsWirlassendochbauen! ,soist daskeinAktderFürsorgefürdie
Arbeitslosensonderndie primitivePflicht desVerbrechers ,derein
Verbredhengut machenwill ( StürmischerBeifall undHändeklatschen
bei derMinderheit ) .Wennsichdies imneuenGemeinderatandersges

es michfreuen Für diesen Fall kann ichohnestaltet ,sol

HausherreneintretenwerdenleGegenrufebeiderMinderhei)Wirwer
denbereitsein ,mitdenKnäften ,überdiewirverfügen ,unddemguten
Willenderunsbeseelt,mitIhnengemeinsamzuarbeiten.

GemeinderatSeitzhatdieFragederAufrechterhale
tungdesunbedingtenMieterschutzesaufgeworfen,DasnötigtzurFrage
obesdenneinenunbedingtenMieterschutzüberhauptgibt .Ichweiss
nur ,dasssichTagfürTagganzbedeutendeMietzinserhöhungeninWier
vollziehen(ZustimmungbeiderMinderheit),NurkönnenSie ,weilesI
duviduelleZinserhöhungenundkeinegenerellensind ,nichtzurGrund
lagefürForderungennachErhöhungderLöhneundGehälterdienen,Wa¬
dieMassedesVolkesunterMieterschutzverstehtundwasdiesestar-¬
keWirkungaufdieMassederMieterausübt,dasistdieSorgeumden
wirdvonunsaufrechterhaltenwerden,fürdenwerdenwirimmerein

diesesMieterschutzesnichtverhindern,NachIhrenBehauptungengibt
esbereits30. 000MieterinstädtischenWohnhäusernund30. 000sollen
nochdazukommen,Dasheisst ,es werden60. 000WienerMieterinner-¬

losigkeitinderWahl,derMittelwennesgilt,fürdieSozialdemokratieHalbdieserFunktionsperiodedesGemeinderatssvomSchutzdes"ohenungsbesitzesausgeschaltetwerden.(StürmischerBeifallbeider
Minderheit).UeberdiessTatsachehilftIhnennichtshinweg,alsdass
Siesichentschliessen,DasVorgehen,zudemdasGesetzdenprivaten
Hausbesitzerzwingt,freiwilliggegenüberIhrenMeternanzuwenden.
(BeifallbeiderMinderheit,- GR.Beisser(Soz.Dem. ):Siedenken



SechsterBogen
nichtdaran,dassSiedasimKarlamentbeschliessenkönnen!)Wennich
dieseBemerkungals eineAufforderungauffassendarfgdasGesetzda¬
hinabzuändern,dassauchdieGemeindebemüssigtist ,IhrenMietern
denMieterschutzzu geben ,so will ich dieser Aufforderunggerne
nachkommen.(StürmischerBeifallbeiderMinderheitoHufébeider
MehrheitsWasaberdieGemeindevondenMieternverlangt!)

DerHerrGemeinderatSeitzhat dannschliesslich .(Gemein
deratEisinger( SozDem. ) :DerHerrBürgermeisterSeitz !«Stürmie
scheZwischeneundGegenrufe. ). .hatsichauchdarüberbeschwert,
dassbisvorkurzemeinrichtigesVerhältniszwischendengewerbli¬
chenOrganisationenundderGemeindeverwaltungnichtbestand ,Jetzt
seiesanders ,vielehättensichsozialdemokratischorganisierenlase

Wirsindmitallemeinverstanden,wasWienalsKongresstadt
föfdertWirhabenkeinensehnlicherenWunsch,als dassWienLusgersals
KongresstadtwiederzurückkehreDieHebungdesFremdenverkehrshat
einemächtigeAnregungdurchdieFremdenverkehrskommissiongefunden
AberauchdamusstenwireinenLeidenswegdurchmachen.Eshateinepri¬
vateVereinigunggegeben,in derenRahmenderverstorbeneLandeshaupt
mannSteinerdreissigJahredemFremdenverkehrdiante .AlsaberdieMa-¬
joritätindiesemSaaleinzog,hörtesichiedeHilfefürdieseVerei¬

nigungauf .DadurchwurdeihreTatkraft gebrochenundaufden
RuinenderaltenVereinigungwurdeeineneueInstitutionaufgebaut
SieisteinErfolgZimmerlsundihreErfolgesinddieErfolgederpari

sengmitdenenlassesichangenehmverhandeln.DiesesArgumentzwingttätischenZusammensetzungderFremdenverkehrskommissiominderunseremichvomHerrnGemeinderatSeitzzusprechen,weil,wennesderBürdLeutehervorragendwirken.
germeistergesagthätte ,eseinunerhörtesBekenntniswäre ,(Zustimmung InteressantwarauchderHinweisdesHerrnGemeinderates
baderMehrheit).DieGewerbegenossenschaftensinddieoffiziellenVereSeitz,dasswirdieGemeindezwingenwollenzurPolitikdesSchuldenmachertretungenderGewerbetreibendenDieganzeGeschichtedersozialdemo¬DieVerhältnissehabensichgebessertunddieGemeindegeniesse
kratischenParteizeigtnunfreilich,dasszwischendervemGeistedie .eineerhöhteKreditfähigkeitPflichtderOppositionistes,alles
derParteibeherrschtenGemeindeverwaltungunddenoffiziellenVeretreevermeiden,wasdenErfolgderAnleihebeeinträchtigenkönnteWennSie
tungendesGewerbestandessichschwereDifferenzenvonselbstergebensichschonzumSchuldenmachenbekannthaben,dannkeineHalbheitIn
müssenDeesozialdemokratieTheorie,namentlichdieKonzentrationseinerZwamgslagehabenSiedenWegderAnleihebestritten,diezwingenunddieAkkummlationstheoriebesagt,dasseseinnatürlicherEntwickdeGewalthatsiezurAleihepoltiikgebracht,weildiestädtischen
lungsprozessist ,wenndasGewerbeausdemWirtschafiebenverschwindeteehenEndeihrerkaufmännischenFähigkeitenangelangtsindDieTheorieunddieReden,diedarübergehaltenwurden,sagen,dassman

IchwillnunüberdenWohnhausbauaufAnleihensprechendieseEntwicklungfördernmüsse ,damitderZeitpunktderExpropriation
derExpropriateuredurchdieExpropriiertenmöglichstnahegerücktwirg ,undwidersprechegleichderLüge,dasswirdieEinstellungderWohnbau-¬
(LebhafterZustimmungbeiderMinderheit).BeidieserTatsacheist tätigkeitwollenSiehabensichdieseheharrlicheLügezurechtgelegt.
es begreiflich ,dasssichGegenwätzlichkeitenzwischendenGewerbeAufIhrenHäusernsteht :ErbautausdenMittelnderWohnbausteuerodp
vertretungenundIhnengebenmüssenWeilIhnendasunangenehmist ,BautenausdenErträgnissederWohnbausteuerDasisteineLügeundschaltenSie jetzt die offiziellenOrganisationendesGewerbestandes
ausundschaffenundkaufensichnunStimmenfür IhreListe ,(Stürmi

scherBeifaßlbei der Minderheit )Wirmüssenfordern ,dassdiegesetz
lichenVertretungenderGewerbetreibendenauchvonderGemeindegeach
tet werden.(LethafterBeifallbeiderMinderheit).DierotenWinkelor.
ganisationenmögenIhremBedürfnisnachBequemlichkeitentgegenkommen ,
aberdieVerwaltungeinerStadtdarfnurnachdenGrundsätzendeskla-¬
renundstriktenRechtesgeführtwerden ,( BeifallbeiderMinderheit)

PositiveAbsichtenzurFörderungdesgewerblichenInteresses

Siesollensichschämen,dieOeffentlichkeitsozubelügen.Eswarenzwei
reichsdeutscheAngeordnetehier ,denenderBauvonHäusernausdemEr
trägnissederWohnbausteuersehrimponierthat .Ichmusstesieaberbe¬
lehren ,dasszweiDrittelderBaukostenauslaufenden.Steuerngenommen

werden.
DerErtragderWohnbausteuermachtetwa360Milliarden

ausunddieKostenderWohnbautätigkeit1100Milliarden.650Milliarden
müssenalsozurBestreitungderKostenausdenlaufendenSteuergeldern

wollenwiraufdaskräftigsteunterstützen.MitderOrganisierungdesherausgenommenwerden650MilliardenwerdeneinemWirtschaftlebenge
KrediteefürdasGewerbedurchdieZentralsparkassesindwireinverstannommen,demgegenüberSiedieKreditwürdigkeitanerkennen,Siewollen
deneWirverweisennurin diesemZusammenhangdarauf ,dassdieZentral¬
sparkasseundauchderKreditvereinderZentralsparkasseGründungen
Luegerssind ,WasSiealsoaufdiesemGebieteunternehmenistnicht
IhresGeisteskind,sondernnumeinepflichtgemässeFortführunggeschaf
fenerInstitutionen( Beifallbei derMinderheit )Eswirdsehrvor¬

500MilliardenfürKreditezurVerfügungstellen .NehmenSieeineWohn
bauanleiheundfinanzierenSiedamitdieBautenundSieersparendiese
650Milliarden,alsoweitmehralsfürIhreKrediteinBetrachtkommt.
Ichverweisedarauf,dassderErtragderWohnbausteuerganzgiattdieMög-

teilhaftseingwenndieGelderderWiener,diein derZentralsparkasselichkeitbietetdieAnleihezudecken.
sind ,in ZukunfteineVefwendungzugunstenderWienerundingeringerem HerrGemeinderatSeitzhatgesagt,esseiunerhört,dass

gierunghataberindiesemBelangebereitsfrühereineMassnahmege -mitIhneneinenVertragschliessenMachenwirfolgendes:
troffenSiebestehtinderBefreiungallerExportwarenvonderWaren.DieGemeindeverzichtetnichtaufdie180MilliardenderWarenumsatz-

MassezugunstendersozialdemokratischenGemeindeverwaltungfindenesFunktionäregibt ,diederGemeindeWienzumutenaufihrenAnteilder
AuchmitderExportförderungsindwireinverstandenDieRe-AbgabenzuverzichtenWenneskeineandereFragegibt ,sowillichgleicl

umsatzsteuer.WenndieGemeindeWiennunauchetwasbeitragenwill,be-steuer,sondernverwendetdenErtragzurErmässigungderFürsorgeabgabeselben
grüssenwiresmitFreude.EssollauchinderFragederExportförderunim/Betrag.eine Einheitsliste vonSeipelbis Seitzentsteheng AuchwirwollenJugendfürsorgeimweitestenMass,aberfreiDazugehörteineReihevonVoraussetzungen,diewirbisher

vonjeder Parteipolitik .( LebhafteZustimmungbei derMinderheit) .imGemeinderatnochnichtgefundenhaben .MitVersprechungenist unsnichtDasWohlunsererKinderliegt unsmindestensebensoamHerzengwiedergedient ,ManmussdieKreditwürdigkeitherabsetzen,Daist aberdas
sozialdemokratischenPartei ,AberleiderwirdauchaufdiesemGebietegibt

JanusgesichtderMajoritätzusehenAugdereinenSeitemandenKre-¬von Ihnen Partedpolitik getrieben ,WirhabenJugendspielplätze ,aber
dit ,womanzuerstdasBetriebskapitaldurcheineunerhörteSteuerpo¬nichtfüralleKindern,sondernnurfüreinepriviligierteJugenddielitikweggenommen .EinewirkicheGewerbeförderungspolitikmussmiteinerbeimVereinSchuleundKinderfreundeist ,EinGemeinderathatmireben
gründlichenReformderWienerSteuerpolitikbeginnen;allesandereist erzählt ,dassseineTochtervomBetreteneinessolchesSpielplatzes



SiebenderBogen
abgehaltenwurde(Hört.HörtrufebeiderMenderheit).DasselbegiltschenReichzufinden,dasseinesolcheübermässigeBesteuerungnicht

auchaufdemGebietder SportundTurnbewegung,DieSozialekennt ,WirsindderUeberzeugung,dassfür dasWohlder Bevölkerungnur
ekomratenwollendasMonopolaufBildungbrechenImeigentlichendanngearbeitetwerdenkann ,wennwiresverstehen,alleSchichtender

SinndesWorteshateinsolchesMonopolbishernichtbestanden .EsBevölkerungunsererStadtzusammenzufassenWirverlangen,dassbeder
gibtja in diesemSaaleselbstgenugMänner,diewusdenarmseligstenVerwaltungderGemeindedievollsteObjektivitätherrschtunddas
VerhältnissenaufdenverschiedenstenGebietenaufgestiegensind .EainsbesönderebeiderAnstellungundBeförderungderBeamtenunparteie

( omthiernichtnuraufdemReichtumderElternan ,sondernauchaufischvorgegangenwird(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).
denWillenunddasTalentderKinderÜberdieseTatsachekommmt GemeinderatIser (soz .dem)ruft :DiezweiHerrenhabendenhumemisti¬

mandurchkeineSchulreformhinweg ,imGegenteil ,je mehrsie die schenTeilübernommen!)LebhafteHeiterkeitbei derMehrheit )Grosser
DingeaufeinebreiteBasisstellen ,umsonicellierenderwirkensie ,LärmaufdenBänkenderEinheitsliste
daatt in die Höhezuwirken .( LebhafteZustimmungbei derMinderheit) GRPfeiffer :UnsereArbeitist ionalorientiert
Auchwiwissen,dassaufdemGebietederSchulevielveraltetist ,UndwirwerdendieserArbeitmitunsererganzenKraftdienenunduns
UnddassdieneueZeitneueserfordertAberjeds Experimentgehört ,durchkeinenTerrorabschreckenlassenSolangewirdieKrafthahenund
aus der Schule heraus in die Stediers ube .( Lebhafter Beifall bei uns der Herrgottdie Gesundheit gibt ,werden wir ,wenn wir auch nur zwei

derMinderheit)DerBürgermeisterhatamSchlussversichert,dassetsind ,unentwegtfürunsergemeinsamesgrossesdeutschesVaterland,das
in allenseinenFunktionenstrengsteUnparteilichkeitwaltenlassenWirerreichenwollenwirken(StürmischerBeifallbeiderMinderheit)
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willWirhörtendieBotschaft,Siewerdenverstehendasswenndie¬ EswerdennundurchHandaufhebendieneunSchrift
serBotschaftsovielvorausgegangenist ,dasunsdemBürgermessterFührerdesGemeinderatesaufdieDaueradnesJahresgewähltBürgermeisalsleidenschaftlichenVertreterseinerParteierkennenliess ,schwerterSsitznimmtdanndieWahlderzwölfStadträtevor .Eserscheinen
möglichist ,zudieserWotschaftnochwasanderszusagen:IchhöregewähltdieStadträte,Breitner,EmmerlingKokrda,Richter,Siegel,Speiser
Sie ,uochmirfahltderGlaube,Magesgelingen- unddasist unserTandlerundWeber(Sozialdemokraten)undHosa,Kunschak,Motzkound
WunschedassdiesesmangelndeVertrauen,dasunsaufgezwungenwur,Rummelhardt(Einheitsliste)SchliesslichwerdennochalsVizebürger¬
det ,DaswürdegewissnurimInteressederStadtunddesAnsehensdes
de ,Voreiner in denTatsachenfestbegründetenUeberzeugungsshwin -WeisterEmmerling( Sozialdemokrat )undHoss(Einheitsliste )gewählte

BürgermeisterSeitzunterbrichtnunzumZweckederGemeinderates sein Wir haben heute vom Bürgermeister des Hohn über Konstituierung des Stadtsenstes die Sitzung Nach Wiederaufbahme wird

unsereAnträgegehört,überAnträge,derenSachlichkeitsostarkist ,dieWahlderachtamtsführendenStadträte,ausschliesalichSozial¬
dasssichdieMehrheitihnenanschliessenmuss.(LebhafterBeifalldemokraten,vorgenommenDannwerdendieMitgliederfürdieachtgemeinde

will,NichtwimmerwaresindiesemSaaleso ,AuchReumannwarwählt.AmSchlussderSitzungwirdeinDringlichkeitsantragdesGee

bei der Minderheit ) .DieserHohnzeigt aber ,dass mandie Minratssusschüssedas Disziplinarkollegium ,die Personalkommissionenund

derheitauchinZukunftalseinequantitenegligeabdebetrachteneineReihevonVertreternfürverschiedeneandereKörperschaftenge-¬
einSbidenschaftlicherParteimannEristdochseitdenachtzigermeinderatesDr.Hengl(EinhL,verhandeltDerAntragverweistaufdieJahren in den Schwersten Kämpfenals " auerbøecher gestanden für hune schwerenSchäden ,die vom11 .bis 11 Maidurch VerheerendeNachtfrös¬

derte,dieheuteNutzniesserseinerArbeitsind,(LebhafterBeifallgeindenWienerWeinbaugebietenangerichtetwurden,Derstädtische
bei der Minderheit ) ,Auch er hat seine Bürgermeistermacht benützt ,um inanzreferent soll deshalb beauftragt werden ,umgesäumt eine umfassende

seinerPartei zudienen ,AberdemGegenergegenüberhat erdoch NotstandsaktionfürdiebetreffendenGrundbesitzerinFormlangffise
Objektivität,UnparteilichkeitundKonsilianzniemalsversagt ,tiger ,unveruinslicherDaräehenundBeiträgezurVerbilligungder

SeitBürgermeisterReumannfehltandieserKenntnis,WirhörenvomSchädlingsbekämpfungsmittelindieWegezuleiten,FernersolldemGe.
BürgermeistersüsseWoste,wiewirsiefrühervondemeineetwasderemeinderateineVorlageunterbreitetwerden,diefestsetzt ,dassdieGe-¬
bereSpracheführendenReumannnichtgewöhntwaren,aberdenndermeindebisaufweiteresaufdieEinhebungderNahrungs-undGenussmit¬
Zuckerabfällt ,zeigtsichgdasssichdahintereinganzungeniess-telabgaleindenWienerBuschenschenkenverzichtet.
barerKuchenverborgenhat ,AusmeinenWortenistnichtdieFolgerung GemeinderatDr.HenglbegründetdieBringlichkeit.
zuziehendasswiretwaamGnadebitten.EnslebtdasBewusstsein,Erführtaus,dassderWienerWeinbausichgegenüberdemübrigenWeinbauderWürdegdieunsvonderBevölkerunggegebendasPewusstseing,derVestermichsinsehrungünstigerLagebefindet,DasJahr1926wareinunsübertragenenPflschtundausdiesemBewusstseinheraus,werden
wirwieimmerdieVerhältnissesichhiergestaltenmögengdieWür-¬
deeinesJemeindesatesunddie PflichteinesGemeinderatesunver¬
sehrtaufrechterhalten,(StürmischerBeifallundHochrufebeider
Minderheit) ,Gemeinderatffeifer(Einheitsliste)bemerkt,cswäre

schlechesWeinjahr.DerBezirkDöblingumfasstdreiViertelderWein¬
baufläcenWiens.ImJahre1926wurdendortnur' 7Hektoliteraufein
JochgerntetDieDöblingerWeinhauerhabeneinDeftzitvonneunMil¬
liardenzuverzeichnen,SiehabengrosseHoffnungenaufdasheurigeJahr
gesetztDieseHoffnungensindabernichtinErfüllunggegangen,wieder

bessergewesengwennderBürgermeistersichdaraufbeschränkthätte,geringeFraubenansatzzefgt.DiekatastrophalenNachtfröstedervorigeneineErklörungabzugebenundwennerverzichtethätteeineparteipol"ochehaenaucheinenTeilderWienerWeingärtengetroffenEsistdaher
tischeRedezuhalten,DerRednerwalleessichersparen,demBür-Hotwendl,dassdieGemeindehierhelfendeingreift.
germeisterimeinzelnenzuerwidern,zumalsichinallenwirtschaft DemAntragwirddieDringlichkeitzuerkknnt,worauf
lichenFragendieAusführungendesSprechersderchristlichsozialenJemeindestDr.Henglerklärt,dasseraufeineweitereBegründung
PartefmitunserenAusführungendecken(StürmischeRufebeiderVerzichtStadtratKokrdabeantragt,dassderMagistratbeauftragtwerde,Mehrheit:Einheitsliste.)ErregteGegenrufebeiderMinderheit,eüberdießchädenErhabungenzupflegenundentsprechendeAnträgezuPärm. )VorsitzenderWeiglersuchtwiederholsumRuhe.

bleibtfürunserZusammenschliessenmitdemdeutschenReich.Wirmeimngegebehat ,dassderAntragdesStadtratesKokrdasicherübrige,weil
aberdenUnterschiedvonderMehrheit,dassjedepolitischeundver -derBinglichkeitsantragohnehinandenMagistratgelange,erklärtGe-

stellen .ArAntrag ,wieihnDr .Henglformulierthhbe ,könnenicht
GR .Pfeifer(Einheitsliste ) :DasEndzielgrossdeutscherPolitixangendmenwerden .NachdemGemeinderatKunschakderMeinungAusdruck

waltungstechnischeArbeitindenparlamentarischenKörperschaften,dem
Anschlussgedankenzudienenhättc )DieSteuerpolitikderGemeindeWien,
diesteuermässigeEnteignungdesehrlicherworbenenBesitzes(Lachen
beiderMehrheit)ist nichtdasrichtigeMittel ,umdenWegzumdeut

meindea
den .
mis1

t Dr .Henglsich mit der Zuweisungan denMagistrateinverstan
DerDringlichkeitsantagwirdnundergeschäftserdnungs

Behandlungzugeführt

a
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